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Vorausbezahlung .
TanzjLbrlich dicr 8 ff. , halbjjbr -
lich 4 fl- , durch die Post im Groß,

herzogtbum Baden 8 ff. so kr.
und 4 fl. IS kr

Karlsruher Zeitung. EinrückungSgebühr .
Die gespaltene Petitzeile oder

deren Raum 1 kr.
Briefe und Gelder franko

Nr . SV« . Freitag , den 3 . November L8LS

Deutsche Bundesstaaten .
Orst erreich . Wien , 21 . Okt . Der Hofkricgsrath hat an alle Gene -

ralkommandos der konskribirten Provinzen und der Gränzbrzirke die Anordnung
erlassen , daß alle Militärkapitulantcn , welche mit Enve Okt . d . I . ihre ge¬
setzliche oder vertragsmäßige Dienstzeit vollenden und weder stillschweigend fort¬
dienen , noch zur Wiederanwerbung sich Herbeilaffen wollen , mit Abschied , oder
die davon noch landwehrpflichtig flnd , mit Landwehrkarte zu entlassen . Kein
Ausgedienter darf gegen seinen Willen im Dienste zurückgehalten , aber aucheben so wenig gegen seinen Willen , bei sonst gutem Verhalten , entlassen wer¬
den ; dagegen soll auf die freiwillige Wiederanwerbung solcher Leute , an deren
Beibehaltung dem Dienste gelegen ist , möglichst Bedacht genommen werden .

( A . Pr . Z )
Wien , 28 . Okt . Die

'
Administration der ersten k. k. privilegirten Dampf -

schifffahrtSgesellschafk macht Folgendes bekannt : „ So eben ringelaufe » en Berich¬
ten zufolge begegnet « das von Linz abwärts fahrende Dampfboot „Johann «
am 26 . b . M . um 10 Uhr Vormittags dem von Wien kommenden Boote
„ Stadt Wien « , welches sich der starken Nebel wegen veispätet hatte , gerade in
der engen Passage bei ' m Strudel . Ungeachtet der Bemühungen der beiden Ka¬
pitäne konnte es doch nicht vermieden werden , daß daS Dampfboot „ Stadt
Wien « die linke Seite des „Johann « streifte , dessen Radkasten zertrümmerte und
das Rudcrwerk unbrauchbar machte . Beschädigt wurde dabei Niemand . Die
„Stadt Wien « setzte ihre Reise ohne Aufenthalt nach Linz fort . Die Passagieredes „Johann « wurden nach Abbs und von da zu Lande nach ihren Bestim¬
mungsorten weiter befördert . Die Fahrten nach Linz erleiden durch diesen Vor¬
fall keine Unterbrechung , da sogleich rin anderes Dampfboot anstatt des „Johann «
den Dienst übernahm . ( O . B . )

Wien , 28 . Okt . ( Korresp . ) Graf Degenfeld , bisher kön . württem -
bergischer Geschäftsträger dahier , ist zum Gesandten in München ernannt wor¬
den . Für den hiesigen Posten ist Baron Linden bestimmt . — Unter den An¬
gekommenen erscheint in der „ Wiener Zeitung " von vorgestern Hr . DanilrwSky ,kaiserl . russ . Geueral und serbischer Truppenkommandant aufgeführt , was
hier sehr ausgefallen ist . — Der von Lüneburg zurückgckehrte kaiserlicheGeneral Fürst LichnowSky hat über daS dort versammelte Armeekorps eine » sehr
vortheilhasten Bericht gemacht . — Neuerdings ist Hvfrath Baron Nell nachBerlin abgereiSt , wo er nunmehr wohl einen Postvertrag zwischen OesterreichUnd Preußen zu Stande bringen dürfte . — An die Stelle deS verstorbenen Ge¬
neralsekretärs der Nationalbank , Baron Managetta , für dessen Wittwe die Bank
eine Pension von 2000 fl . K . M . beantragt hat , ist Hr . Salzmann getreten .
Hinstchtlich des von Triest aus nach Athen abgrgangencn DampfbovtS ist zu be¬merken , daß dasselbe bloS die gewöhnliche Bemannung , sonst aber keine Trup¬
pen an Bord hat . — Hier geben wir noch die detaillirten Ausweise vom Zoll -
erträgniß aus der neulich erwähnten amtlichen Zusammenstellung über die öster¬
reichischen Handelsverhälinisse :

Eingangszöllc . AusgangSzölle .
Jm Jahr 1831 9,936 . 392 fl. 995,896 fl .

„ 1832 10,918,516 „ 1,023,309 „
„ 1833 10,415,507 „ 1,174,344 „
„ 1834 10,502,782 „ 1,036,312 „
„ 1835 11,770,667 „ 1,176,661 „
„ 1836 12,808,226 „ 1,181,760 „
„ 1837 13,344,925 „ 1,043,007 „
„ 1838 13,918,024 „ 1,362,528 „
„ 1839 14 .047,132 ,, 1,157,245 ,,
„ 1840 14,860,832 „

Preußen . Aachen , 30 . Okt .
1,334,344

Wik vernehmen , daß die Anmeldungenzum Waarentranspvrt von Belgien nach hier und Köln so bedeutend sind , daßdie Verwaltungen der belgisch -rheinischen Eisenbahn sich genöthigt gesehen ha¬ben , vom 2 . Nov . ab täglich 5 Güterzüge in der Richtung von Verviers nachhier einzurichtcn , in der Erwartung , daß eine rasche Steuerabfertigung die Aus¬
führbarkeit gestatte . ( A . Z . )Berlin , 28 . Okt . Nach dem vor einigen Tagen ausgegebenen 122 . Heftder „Jahrbücher für die preußische Gesetzgebung « betrug die Zahl der GerichtS -
Eingcseffencn in der ganzen Monarchie , ausser dem Fürstcnthume Neufchatcl ,am Schluß deS Jahres 1840 ohne die Militärpersoncn und deren Familien
14,700,000 , etwa 800,000 mehr , als im Jahre 1839 . Gerichtsbehörden wa¬ren am Schluffe des Jahres 1841 vorhanden : 1 ) das geh . Obrrtribunal , als

oberster Gerichtshof für sämmtliche Provinzen deS Reichs , mit Ausschluß der
Rheinprovinz ; 2) der Nevistons - und Kaffaiionsbof zu Berlin , als höchstesGericht für die Rheinprovinz ; 3 ) 20 Landesjustizkollegien ; 4 ) 8 rheinischeLandgerichte und der Justizscnat zu Koblenz ; 5 ) 7 andere »

selbstständige Ober -gerichte ; 6 ) 7672 Untergerichte . Unter königlicher Jurisdiktion standen amSchluffe des Jahres 1841 etwas über 11 Millionen , und unter PrivatjurtS -diktion 3V , Millionen . In der Rheinprovinz » ist die wenigste und in Schlesiendie meiste Privatgerichtsbarkeit , nämlich von 2,800,000 Einwohnern stehen in
Schlesien 1,700,000 , also beinahe 2 Drittel , in Pommern etwa die Hälfte , in
Brandenburg 1 Drittel , in Sachsen 1 Viertel , in Preußen 1 Achtel , i» West¬falen 1 Sechzehntel und In der Rheinprovinz 1/32stel , nämlich von 2 ' /, Mil¬lionen nur 67,000 , unter Privatjurisdiktion . Am linken Rheinufer , im Groß¬herzogthum Posen und im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Münster flnd garkeine Privatgrri .chte vorhanden .

Bayern . II München , 31 . Okt . ( Korresp . ) II . MM . der Königund die Königin , sowie alle hier anwesenden höchsten Herrschaften trugen gesternAbends durch ihre Gegenwart zur Verherrlichung des 4ten , uns von Liszt - bereite -ten große » musikalischen Festes bei . Das Publikum war ein eben so glänzendes ,als ungewöhnlich zahlreiches . Trotz der geöffneten Thüren fanden Hörlnstigenicht mehr Platz . Neben dem Konzertgebcr , der mit Ehrenbezeugungen allerArt überhäuft wurde , erntete besonders der Violonschellift Piatti reichen , verdientenBeifall . Die Einnahme ohne Abzug der Kosten muß sich auf wenigstens 1500fl .belaufen haben . Unter den Anwesenden befand sich auch Kolokotronis und zwarin dem früher hier sehr häufig gesehenen griechischen Nationalkicid , was allge ,mein Aufsehen erregt hat . Der General , welcher von Ihren königlichen Ma¬jestäten mit vieler Huld behandelt wird und die Auszeichnung genießt , in herköniglichen Residenz zu wohnen , hat gestern neben zahlreichen andern Be¬suchen auch die der meisten der in jüngster Zeit aus Griechenland hier an¬gekommenen Deutschen erhalten ; er wird München wahrscheinlich schon baldwieder verlassen , da ec nur zu einem kurzen Besuche unseres HofeS hierher ge¬kommen ist , indem er vorhat , die übrige Zeit seiner hoffentlich nur kurzen Ver¬
bannung in Italien zuzubringen . — Sc . Erz . Graf v . Scinshcim , unser Fi¬nanzminister und Präsident der zweiten Kammer während des Landtages , istgestern von einer zweimonatlichen UrlaubSreis « nach Südfrankreich wieder hiereingctroffen . — Seit gestern ist man unter großer Gunst des Himmels thätig ,die Gräber auf unserem Gottesacker zur Feier deS morgenden Allerheiligentageszu zieren . Von dem Beginnen der Arbeiten zu der so nöthigen Erweiterungdes Gottesackers hört man leider seit geraumer Zeit nichts mehr .

Hannover . Von der Weser im Okt . Seit Kurzem verbreitet sich dieerfreuliche Kunde , daß die hannoversche Regierung die Absicht hat , eine Eisen¬bahn von Hannover über Göttingen in das Werrathal bauen zu lassen , waswir alS ein Ereigniß von der größten Wichtigkeit für ganz Deutschland bezeich¬nen müssen . ES kann die Bemerkung nicht entgangen seyn , daß die Negierungzu Hannover die für den großen Welthandel so überaus günstige und cinfluß .reiche Lage des Landes richtig erkannt hat , und beflissen gewesen ist, theils durchVerbesserung des Strombettes der Weser , theils durch die Anlage von Eisen¬bahnen zu den beiden hauptsächlichsten Seehandelsstädten Deutschlands einetüchtigere und brauchbarere Verbindung des Inlandes mit dem Meere vorzube -reitcn , und dadurch so - sehr dem gesummten Vaterlande , als dem Abzug dereigenen LandeSerzeugniffe einen Aufschwung zu verschaffen . Im Verfolg einersolchen, mit festen und sichern Schritten einer besseren Zukunft entgegenschreiten -dcn Handelspolitik scheint die genannte Regierung mit Kraft und Ausdauer daSgroße Werk einer geraden Verbindung deö Mittelpunkts von Deutschland mitdem Meer nunmehr in 's Leben rufen zu wollen . ( A . Z . )
K . Sachsen . Dresden , 22 - Okt . Aus dem uns nicht entfernten MuSkaumeldet man , daß sich die preuß . Prinzen von den Verkaufsverhandlungen derStandesherrschaft zurückgezogen haben ; dieselbe aber auf die bereits in diesenBlättern angegebenen Bebingungen und zwar für 1,500,000 Thlr . undeine Leibrente von 20,000 Thlrn . an den kön . preußischen geh . Rath GrafenReden , unter der schon erwähnten Vermittelung des Hosagenten Stein ver¬kauft scy .

( H . tz )
Dresden , 26 . Okt . In einigen sächsischen Provinzialblätter » wurde be¬kanntlich der Vorschlag in Anregung gebracht , daß , da die Regierung einenBevollmächtigten in der Person deS OberappellationsgerichtSrathS 0r . Krug in

Noch ein Wort für Obstbaumzüchter .Man ist fast versucht , zu glauben , Wahrheiten und nützliche Vorschläge werden
hauptsächlich darum überhört , weil sie nur mit dem gewöhnlichen Worte der Redeund nicht mit dem Schalle einer stark tönenden Posaune verbreitet werden . Sollman nun aber schweigen ? Nein ! sondern man soll dasselbe eben immer und aber¬mals wieder in Erinnerung bringen , bis eS beachtet wirv . ES sey daher dem Ein¬sender dieses erlaubt , auch ein Wort in Beziehung auf die sogenannten Kaiwürmer
zu sprechen. Daß die eben genannten Thierchen , welche im Frühjahre die Blüthender Obstbäume in wenigen Wochen oft theilweise , meistens aber gänzlich zerstörenund den Baumbesitzer um den Herbstsegen bringen , vom Stocken der Säfte , oder
etwa von einem bösen Thaur und Aehnlichem herrühren , glaubt allerdings Keiner
mehr , der auch nur Einiges von der Naturgeschichte weiß . Allein wie groß ist die
Zahl Derer , die so weit sind ? Sind nicht die meisten Baumzüchter noch in dem
Jrrthunre befangen , daß Safrstockung und böser Thau Insekten in den Baumblü -then Hervorbringen ? DieS glauben sic um so fester , weil die Beweise , wodurch st«widerlegt und zum Erkennen der Wahrheit geführt werden könnten , gerade im Früh¬jahr so schwer, d . h. nicht mit dem Augenschein gegeben werde » können . Dagegen istjetzt die beste Zeit da , in welcher man handgreifliche und vollkommen in die Augenfallende Beweise liefern kann . Man gehe gegenwärtig in die Baumgüter , untersuchebesonders Kirschen - und Birnbäume von weicheren Sorten , unv man wird schon anden Stämmen , noch mehr aber an den unteren Seiten der Aeste Dingerchen finden ,die sehr viel Aehnlichkeit mit Schmctterlingspuppen haben . Nimmt man sie wegund sieht sie genau an , so merkt man aber sogleich, daß das keine Puppen , sondernThierchen sind , die Füße und lange Fühlhörner haben und behende gehen können .Diese Thierchen nun sind nichts anderes , als flügellose Weibchen deS Frostnacht¬

schmetterlings . Zerquetscht man ein solches Weibchen , so zeigt sich eine solchMenge Eier in seinem Leibe, daß man erstaunen muß . Auch begreift man sodannleicht, daß , wenn nur 20 — 30 solcher Weibchen ihre Eker auf einen Baum legen,die Nachkommenschaft bis in die Tausende hineingehen muß . ES können abermöglicherweise auf einen einzigen Baum 60 bis 80 Weibchen ihre Eier legen , unddann geht natürlich die Summe der Larven in 's Ungeheure . Werden nun dieEier ohne Hinderniß der Menschen oder sonstiger störender Einflüsse auf die Bäumegelegt , >o kriechen im Frühjahre , wenn die erwärmende Sonne die Blüthenknospenaufbricht , die Larven aus den Eiern heraus und suchen ihre Weide in den zartenBlüthen , die sie sodann im Innern zerstören . Was ist nun zu ihun , daß dieserSchaden in so weit verhütet wird , als er durch menschliche Einsicht und Thätigkeitverhütet werden kann ? Antwort : das ist zu thu » : man versehe eiligst die Baum¬stämme mit Pechgürteln nach der Anleitung , die in der Rubrik Schwaben , Nr 292d . „S . M ." milgetheiit ist, und scheue die kleinen Kosten und die geringe Mühe nichtwelche auf die wahrscheinliche Rettung eines reichlichen Herbstsegens verwendet wer¬den müssen. Daß die Beute groß ist , wenn bei dem Vorhandenseyn oben gedachterWeibchen Pechgürtel um die Baumstämme gelegt werden , davon wird sich schnellZeder überzeugen können : Einsender dieses hat in der ersten Nacht nach dem An¬legen der Pechgürtel an einen : einzigen Kirschbaume nicht weniger als 9 Weibchenund 23 Männchen gefangen : leider aber har er die Gürtel um einige Tage zuspät umgelegt , denn schon waren auf den genannten Kirschbaum viele Weibchen ge¬krochen , die aber noch gefangen und getödtet werden konnten . Schließlich wünschtder Einsender , daß die Herren Geistlichen , OrtSvorstände und Schullehrer ihrenGemeindeangehörigen auf die eindringlichste und überzeugendste Weise die Anwen¬dung der Pechgürtel gegen Kaiwürmer empfehlen möchten . I . . . . ( S . M .)
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die Länder des öffentlichen und mündlichen Kriminalprozeffcs senden wolle , um

nähere Erörterungen über die große Streitfrage der Reform des Krrminalver -

fahrens anzustrllcn und gleichsam Materialien für den der nächsten Ständever -

sammtrrng vorjulcgcnden Gesetzentwurf zu sammeln , auch die zahlreichen Ver¬

fechter der Kriminalreform ihrerseits einen geeigneten Mann mit Mitteln und

Auftrag zu einer gleichen JnstruktionSrcise in die Länder der Ocffentlichkeit und

Mündlichkeit versehen möchten . Dieser Vorschlag aber und der Aufruf zur Er¬

öffnung von Subskriptionen zu diesem Zwecke fand den lebhaftesten Anklang im

ganzen Lande , und eS sind bereits überall Subskriptionen eröffnet , durch welche
der erforderliche Reiseaufwand auf eine Zeit von 1 bis 1 V2 voraussicht¬

lich mit Leichtigkeit zusammengebracht werden wird . Auch hier sind solche Sub¬

skriptionen bereits mehrfach im Gange , und selbst das Kollegium der Stadtver¬

ordneten hat sich in feiner gestrige » Sitzung der Beförderung dieser Angelegen¬

heit angenommen , indem es durch eine Bekanntmachung im » Dresdener An¬

zeiger » seine Mitbürger zur B - therlrgung aufzufordern , und unter Konkurrenz

einzelner Mitglieder in seinem Sitzungssaale drei Tage hintereinander eine Sub¬

skriptionsliste auSzulegen beschlossen hat . Ueber die Wahl deS abzuordncnden
ManneS kann kein Zweifel scyn , da er in der Person des Advokaten Braun ,
des Referenten über die Kriminalprozeßordnung auf vorigem Landtage , der seine

Tüchtigkeit zur Ausführung dieses wichtigen Auftrages bereits hinlänglich bc-

thätigt , auch sich schon zu dessen Uebernahme bereit erklärt hat , gefunden ist.
( A . Pr . Z .)

Aus Sachsen , 24 . Oktober . Die Einnahmen auf den beiden Eisenbahnen

Leipzig - DreSden und Leipzig - Magdeburg - Berlin haben die im vorigen Jahre
überfliegen . Vom 1 . Januar 1842 bis zum 21 . Okt . sind 320,674 Personen
auf der lcipzig - breSdener Eisenbahn befördert worden und in derselben Zeit 1843

342,324 . Die Einnahme betrug damals 447,583 Thaler und gegenwärtig
476 . 347 Thaler . Auf der magdcburg - leipziger Eisenbahn wurden befördert vom
1 . Januar bis Ende September d . I . 478,904 Personen und die Einnahme

beträgt 512,788 Thaler . Dagegen sind, glaubhaften Nachrichten zufolge , auf
der lcipzig -altenburger Bahn 1000 Personen weniger , als im vorigen Jahre , be¬

fördert worben .
Württemberg . Se . königl . Maj . haben durch höchste Entschlicßäng

vom 25 . Okt . dem in Stuttgart bestehenden Vereine zur Unterstützung hülfSbe -

dürfnger unverheiralheter Frauenspersonen aus dem Honoratioreiistandk die

nachgesuchte Anerkennung als moralische Person gnädigst verliehen .
( Regsbl . vom 31 . Okt . )

Ulm , 30 . Okt . Gestern kam der k. k . österreichische General und Präsi¬
dent der BundeSmtlitärkommission , Rodiczky , in Begleitung des österreichischen
Oberleutnants v. Zochi zur Besichtigung der Fortschritte in dem Bau der Festung

hier an . — Am 28 . Okt . lief daS Kanaldampfschiff »Donau » , unter dem Zu -

sammenlauf einer großen Anzahl von Zuschauern , dahier vom Stapel . ( S . M . )

Belgien
Brüssel , 29 . Okt . Die »Jndependance » berichtet in Bezug aus die Erhe¬

bung eines höher » Zolles vom belgischen Gußeisen durch die französische Douane :
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten hat auf die Reklamationen der

Hammermeister gleich an unser « Botschafter nach Paris Instruktionen gesandt ,
damit er von der franz . Regierung die Zurücknahme der Befehle zu erlangen

suche, kraft deren die Douane verfährt .
Frankreich .

* Paris , 30 . Okt . Dle leitenden Artikel der gestrigen und zum Theil der

heutigen Blätter ergehen sich fast ausschließlich über die Diskussionen zwischen
der Gelstllchkeit und den Verfechtern der französischen Universität über den Un¬

terricht . Der Erzbischof von Lyon holte bekanntlich in einem Schreiben eine

Art Anruf an die Bischöfe im Allgemeinen auf ihre Unterstützung der Ansicht ,
die er von dem Gegenstände gefaßt hat , gerichtet , und darauf zwei andere hohe

Geistliche , die Bischöfe von ChalonS und LangreS , ihm geantwortet , indem sie

ihre Beipflichtung zu seinen Gesinnungen zu eikcnnen gaben . Ihre Schreiben

haben nun einen neuen Anlaß zu Bemerkungen in den Blättern gegeben . Die

religiösen und die legirimistiichcn Blätter , denen eS um das Uedergewicht der

Geistlichkeit in den de» Unterricht betliffenden Angelegenheiten z» thun »st , äussern
ihre Zufriedenheit über den Kampf , der die von Ihnen - so genannte Fieihetl des

UnteriichtS anstrebt ; während die aiitirietische « und liberalen Blätter ihre Be¬

hauptung wiederholen , daß die Häupter der Kirche blos nach Befreiung von

der leitenden Beaufsichtigung der Univeisi äl i» der Erwartung verlangen , daß ,
wenn einmal der Punkt gewonnen ist, der Unterricht nolbwcnbigcrwets «, anstatt

wirklich frei zu werben , wieder unter die leitende Aussicht und Herrschaft der

Priesterschaft kommen würde . — Nach dem » Globc " war die Angabe von der

erfolgte » Ankunft deS Grafen Breffon von Berlin in Parts voreilig , da der Ur¬

laub dieses Diplomaten erst künftigen Monat anfange .
81" Paris , 30 . Okt . ( Korresp . ) Die Nachricht von dem Tode deS Admi¬

rals Roufsi » bestäiigt sich nicht ; die , Sentinelle de l ' Ärrnv . " hat die hiesigen

Z irungen irre geleitet . — Drc von Frankreich angetragene Einschreitung in die

päpstlichen Angelegenheiten ist rund abgeschlagen woiden . — Man sicht jetzt
viel mehr Russen hier , als sonst , und zwar nicht allein von den höher « Slän -

Ueber Wiesenkultur im Großherzogthum Hessen .
Es ist sehr erfreulich , wahlzunehmen , wie rn Derrischlanv die Regierungen der

Hinwegräumung der Hindernisse eines so sehr wichtigen Zweigs der Landeskultur ,
wie der Wiesenbau , und seiner Beförderung ihre Aufmerksamkeit widmen . In Ver¬

bindung hiermit wird daS regere Interesse , welches bei dem lanowirrhschafrlichen

Publikum sich vielfältig hierfür ariSspnchr , in einer kurzen Reihe von Jahren eine

Bereicherung der Produktion herbeiführen , welche in ihrer umfassenden Bedeutung

und ihrer Forlwirkung auf den Naironalwohlstand überhaupt dem Vaterlandsfreunde

eine bemerkenswerthe Erscheinung darbietet und daher auch in diesen Blättern be¬

sprochen zu werden verdient . — > In Preußen eröffnet der den Ständen übergebene

Gisetzesenlwurf über die Benutzung der Pcivatflüsse zugleich eine hoffnungsvolle
Zeir für die bessere Wiesenbenutzung ; die Anordnungen , welche Württem¬

bergs Sraatsregierung über Be - und Entwässerung beschäftigt , liegen der Beurthei -

lung des Publikums vor , mancherlei Verfügungen in andern Staaten zeigen ähn¬
liche Absichten ; selbst in Frankreich hat das Gewicht der Sache das Ministerium

Zeit finden lassen , einen Entwurf zur Vorlage an die Depulirtenkammer vorzube -

rerren . 3 » keinem Staate möchte aber in neuerer Zeit , seit 1830 wenigstens , mehr

für Wiesenkuilur geschehen seyn , als verhältnismäßig int Großherzvgthum Hessen.
Gründliche und aklenmaßige Kenntnrß hiervon gibt die kürzlich erschienene Schrift
deS großh . OekonomierathS und best . Sekretärs der landwiithschaftlichen Vereine ,
vr . Zeller : „ Das Wiesenkulturgcsetz und die sonstigen Mittel und Anstalten zur
Beförderung der Wiesenkultur im Großherzogrhume Hessen. Mit Nachmessung der

größeren Bewässerungsanlagen seit dem Erscheinen des Gesetzes und deren Erfolge ,
mit Winken für Beförderung von Wiesenverbefserungen , nebst technischen Notizen

für Entwürfe dazu . Nebst einem Blatte mit lithographirten Abbildungen . " —

den . — Baron Capellen , der unter der Restauration eine bedeutende Rolle spielte
ist in Montpellier mit Tod abgegangen .

'

Metz . 28 . Okt . Der Herzog v . Montpensier , welcher wegen UnwohlseynS
unsere S ' adt verlassen mußte , wird , sichern, Vernehmen zufolge , schon im näch¬
sten Frühling - wieder hierheikommen , um seine Studien und militärischen
Uebungen in der » vools ck'appiieatioa « fortzusetze » . Der junge Prinz hat be¬
deutende Kenntnisse im Artiüerreivesen und namentlich viel Mathemalischrs Wis¬
sen . Bevor er abreiStc , ließ er mehreren Wohllhätigkeitsanstalten Unter¬
stützungen zukommen , worunter auch eine nicht unbedeutende den dürftigen
Israeliten . — Unsere Moseldampfschiffe haben in diesem Jahre bessere Geschäfte
gemacht , als in dem vorige » , da sie keine besondern Unfälle hatten . Im nach ,
sten Jahre wird der Dienst nach Trier und Koblenz eine größere Ausdehnung
erhalten , da mehrere neu - Fahrzeuge bestellt sind . ( F . I .)

Vom französtschen Oberrhein , 29 . Okt . Die Kämpfe des Kl - ruS gegen die
Universität erneuern sich mit vieler Heftigkeit , denn da gegenwärtig der Unter¬

richt in den Lehranstalten wieder beginnt und die Eröffnung der Kammern nahe
brvorsteht , so haben die legitimistische », wie die ultramvntanen Blätter überhaupt
den Fehdehandschuh von Neuem hingeworfe » . Allem Auschet » nach werden
dem bischöfliche » Schreiben von ChalonS noch ähnliche folgen ; indessen wäre

zu bedauern , wenn der Kampf , der rm Süden wieder begonnen , auch ans unsere
elsäjssschen Departemente übertragen würde , wo doch seil mehreren Mvnalc »
Alles ruhig ist und die gegenseitigen Angriffe unter den Geistlichen der verschie¬
denen GiaubrnSbekenntniffe , wen » auch nicht gänzlich , doch wenigstens sehr be¬

deutend nachgelassen habe » . Die Vciöffenklrchuiige
'
n über sogenannte Münder ,

kure » , die in Slraßburg durch Geistliche vollbracht worden seyn solle» , er¬

regen weniger Aufsehen , als dies von jenen erwortet wurde , die auf die Leicht¬

gläubigkeit der große » Menge gezählt hatten ; indessen ist bemerkenswerth , daß

sich gebildete Vrkarien nicht scheuen , Erzählungen den Zeitungen mit ihren

Namensunterschriften zu übergeben . So soll unlängst eine Frau von 70 Jahre » ,
von welcher sogar ausser ihrem Namen die Nummer des Hauses angegeben wird ,
worin sie wohnt , durch ein einfaches Gebet von der Wassersucht u . dem Nervcn -

fieber plötzlich geheilt worden seyn. Mrt Recht macht ein Blatt darauf auf¬
merksam , daß , falls diese Wundeikuren so fortbauern , der Regierung nichts An¬
deres übrig bleibt , als die medizinischen Fakultäten aufzuheben und für die

Aerzte zu sorgen , die brodloS werden , weil man ihrer nicht mehr bedarf . —

Allenthalben werden bei uns Schulbibliotheken angelegt , um namentlich an
Sonn - und Festtagen die Jugend vom Besuche der Wirlhshäuser abzuhal -
ten und ihnen hiefür lehrreiche Bücher unter Aussicht von Schulmännern zu
bieten . ( F . I . )

Straßburg , 25 . Okt , Seit acht Tagen finden in ganz Frankreich vielfache
Truppenbewegungen statt , bet welcher , das Bemerkenswerlheste ist , daß die an
der spanische » Gränze liegenden Regimenter nicht die geringste Verstärkung er¬

halten ; » ach Algier sind jedoch mehrere Hülfekorps abgeordnet , wozu aus den

rheinischen Departement « », allen vier verschiedene Abtheilungen abgehcn . Die

große Zahl Militärpflichtiger , die sich gegenwärtig auf Urlaub in der Hcimath
befinden , hat eine Maaßregcl » othwendrg gemacht , welche seit vielen Jahren
nicht mehr in Ausführung war . Von Seite der verschiedenen Gcncraldivisionen
werden nämlich Offiziere nach alle » Richtungen des Landes auSgeschickl , um sich
von der Anwesenheit der Beurlaubten zu überzeuge » . Diese haben sich in den

KantonShauptorten zu versammeln . Der Umstand , daß das neue Kontingent
noch immer nicht einbernfen wurde , hat dem Staatsbudget in den letzten Mona¬
ten eine Mindcrausgabe von mehr als 7,500,000 Franken im Vergleich mit
dem vorigen Jahre vcrurs .>cht. Wie eS scheint , weiden mit dieser Summe die

vor einiger Zeit vom Marschall Soult erhobenen Supplementarkredite gedeckt
und dadurch manche Debatte » in der nächsten Kammersitzung vermieden . —

Seitdem die belgisch - rheinische Eisenbahn dem öffentliche » Verkehr übergeben wor ,

den ist , gehen von hier aus beträchtliche Güteriransporte über Köln nach Ant¬

werpen . Die belgischen Schienenwege stehen in direkrer Verbindung mit den

rheinischen Dampfbooken , u . die Verwaltungen beider Unternehme » treffen für den

nächsten Sommer Anstalten , daß die Reise von der Schweizergränze nach Brüssel

innerhalb zweier Tage mit Ucbernachtung in Mainz zurückgeiegt werden kann .
( A . Z . )

Griechenland .
Triest , 24 . Okt . Während bre g >iechr>chen Blätter die Ordnung hervor¬

heben , mit welcher die Wahlen in den Provinzen vor sich gehen , spreche» sich

Prtvatbriefe ganz im entgegengesetzten Sinne aus . Denselben zufolge soll es

in den Vcrsaminlungen , welche in den Kirche » obgehalten werden , sehr stür¬

misch hergehen , und fortwährend blutige Raufereien geben ; ei » Priester sey so¬

gar erdolcht worden . Aus unser » Platz , der mit G rechenland in so enger Be -

jichirng ist, haben die letzten Ereignisse keinen Eirfiuß geübt , und Schifffahrt
und Handelsverkehr zwischen hier und dort habe » ihren gewöhnlichen Gang .

(A - Z )
Italien .

Toskana . Florenz , 24 . Ok ' . Gestern Abend spät traf der Herzog
von Aumale mrt Gefolge hier ein . Diesen Vormrnag nahm derselbe die Ge -

Die Hauptabsicht des erwähnten Gesetzes ( vom 7 . Oktbr . 1830 ) ist auf Ordnung

der zwangsweisen Abtretung ooer Beschränkung von Eigenrhum oder PrivatrechteN

gegen vollstänvige Entschädigung für Zwecke des Wiesenbaues und aus Unterord¬

nung der Minderheit der Besitzer unter d -e Beschlüsse rer Mehrheit derielben ge¬
richtet ; zugleich enthält daS Gesetz die Grundlagen zur Bildung der OrlSwiesenvor -

stände für Schutz unv Beförderung der Wrssenkullur und zur Errichtung eigener

Orlswiesenpolizeiordnungen . Die wohlrhätrge Wirksamkeit dieses Gesetzes hat sich

in großem Maaßstabe bewährt . Die seitdem wesntlrch verbesserten und zwar grvß -

tentheils zur Bewässerung neu eingerichteten Flächen betragen , nur die über 50

Morgen sich ausvchnenderr Anlagen allein gerechnet ( unter welchen die unter Ein¬

wirkung des großh . KreisrathS v. Rüdmg ausgeführren großen Anlagen im Kreise

VenSherm hervorzuheden sind) , über 14,200 Morgen (zu V« Hektare ) ; ausserdem

beläufr sich die Summe der kleinern Wresenairlagen ^vohl eben so hoch. Die er¬

wähnte Schrift enthält die Nachwcisung jener größeren Anlagen und der dadurch

herbeigkführten , nach Abzug der Kosten auf mindestens 2 Millionen Gulden zu

veranschlagenden Grundwerrhsvennehrung . Schon 1837 berechnete der großherzogl .

Oekonomierath Paöst , welcher die Sache des Wiesenbauics insbesondere bei dem land -

wirthschafrlrchen Vereine von Starkenburg rhärig vcrirar , die Verbesserungen auf

6000 Morgen und deren Grundwerthsveruiehrung auf 1 '/ , Million Gulden . Im

jährlichen Mehrertrage , also in alljährlich wiederkehrender Größe ist der bisher

erzielte Erfolg auf wenigstens den 15 . Theil rer gesummten jährlichen Grundsteuer

des Großherzogthums anzuschlagen .

( Fortsetzung folgt .)
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mäldegallcrle im Palaste Pitti in Augenschein und begab sich hierauf zum Mit -
tagsmahl nach dem Lustschloß Poggio Cajano , woselbst der großh . Hof , um die
Herbstvilleggialura zu halten , schon seit mehreren Wochen verweilt . — Das Be¬
finden deS Grafe » SurvillicrS ( Joseph Bonaparte ) , welcher kürzlich von mehre¬
ren Schlaganfällcn betroffen wurde , hat sich wieder gebessert . ( A . Z .)

Oesterreichische Monarchie .
Dalmatien . Nachrichten aus Ragusa vom 10 . Okt . melden : „ Seit

dem 7 . d . M . sind die Erdcrschütterungen hier minder häufig und heftig ge¬
worden . Unter den stärkeren Erderschütterungcn verdienen zwei kurz auf ein -
ander gefolgte erwähnt zu werden , welche den 7 . » m halb 1t Uhr Abends ,
dann eine , welche gestern um 1 Uhr Nachmittags , und eine , die heute um 5
Uhr Morgens verspürt wurde . Man gewahrt jedoch noch häufig ein leichtes
Schwingen der Erde , welches Jedermann bemerkt , der entweder sich ruhig im
Zimmer oder auf offener Straße befindet , wen » eben kein Geräusch geschieht .
Nach mehrtägiger Windstille ist gestern ein Sciroccowind mit Regen eingetretcn .
Das Barometer steht agif 27 . 10 . , daS Thermometer auf - s- 16 . 5 ° R . Keine
der Familien , welche die Stadt verließen , ist mehr dahin zurückgekehrt und die
k. k. Besatzung bivouakirt fortwährend im Flecken Pille . « ( O . B . )

Schweden und Norwegen .
— Aus Christiania wird unter 'm 20 . gemeldet , daß der König dem Ver¬

nehmen nach beschlossen habe , die Juden dort zuzulaffe » , welche bei der im
nächsten Jahr daselbst zu haltcnven Versammlung der Naturforscher erscheinen
werden . ( Bekanntlich ist den Juden der Aufenthalt in Norwegen gesetzlich ver¬
boten . )

Schweiz .
Luzern . Die „StaatSzeitung « sagt in Bezug auf das fim AuSzuge be¬

reits mitgctheiltej Schreiben der zürrcher Regierung an den Vorort : Wir glau¬
ben zu wisse » , daß der Vorort Luzern bezüglich der ausserordentlichen Tagsatzung
mit der Ansicht Zürich 's einig geht ; die Einberufung einer ausserordentlichen
Tagsatzung liegt ganz in der Absicht der katholischen Kantone . Die freund¬
schaftliche Sprache Zürich ' s hat übrigens hier einen nicht unangenehmen Ein ,
druck gemacht .

Zürich . Das Schreiben der zürichcrischen Regierung an den Vorort , ein
Schritt , der weit schneller erfolgte , als ihn das hierseitige Publikum erwartete ,
soll, wie Eingeweihte versichern , zum Theil durch die Nachricht veranlaßt worden
seyn , daß eine in "Luzern befindliche bedeutende Person — allerdings ohne Wis¬
sen der Regierung und nur auf indirekte Weise — die Kabinete von Paris und
Wien zu einer Einmischung aufgefordrrt habe , die jedoch für den Augenblick ab¬
gelehnt worden sey . ( Baöl . Z .)

Spanien
§s Paris , 30 . Okt . ( Korrcsp .) Von der katalonischen Gränze wird un -

ter ' m 24 . Okt . gemeldet , daß die von Ametller nach Figueras abgeschickten zwei
Offiziere wieder in Gcrona zurück seyen , und man hoffe , daß die Dinge sich bald
friedlicher gestalten werden . Nur in Barcelona dauerten die Gräuel des Bür¬
gerkriegs fort , ohne daß sich ein baldiges Ende derselben absehen ließe . Das
gemeinste Volk herrsche dort und der Junta sey cs nicht mehr möglich , mit Mä¬
ßigung zu verfahren . — Der Streit zwischen dem General Narvaez und dem
Grafen LaS NavaS ist zur allgemeinen Zufriedenheit beigelegt worden . — Zu
Vizepräsidenten werden vcrmuthlich zwei Moderabos uud zwei EraltadoS ge -
wählt werden , um die beiden Parteien nicht zu entzweien ; was die Präsident¬
schaft anbeiangt , so hat Hr . Olozaga die meisten Aussichten .

Türket und Aegypren .
Belgrad , 17 . Okt . Während man auS Konstantinopel erfährt , daß die

Pforte die Abberufung des Generals v . Lieven verlangt oder wünscht , erfahre
ich aus sicherer Qucllb , daß Hr . v Lieven dieser Tage von seinem Hofe neue
Befehle erhalten hat , die ihn wohl den ganzen Winter an Serbien fesseln
dürften . Vorläufig wenigstens wird sich sein hiesiger Aufenthalt auf unbe¬
stimmte Zeit verlängern . ( A . Z .)

Amerika .
Vereinigte Staaten . * Newyoik , 9 . Okt . ( Korresp . ) Uebcr. Havre .

In Angelegenheiten der Familie des gewesenen kurhe,fischen LanbtagSabgeord -
neten und marburger Professors Jordan hat sich in Newyork ein deutsches Konnte ,
bestehend aus Hr » . Herrmann Boker als Präsidenten , Ehr . Eckel als Sekretär
und den Herren Stcmmler , Bernhard und Neumann , gebildet , und eine Ver¬
sammlung am 2 . dieses Monats stattgefundcn . Die Beschlüsse derselben gin¬
gen dahin , ein größeres Komite von 30 Personen zu Betreibung der Beisteuer »
für die Familie zu organisircn und die Beiträge durch de» Präsidenten Hcrrmann
Boker quf dem schnellsten und poßlichsten Wege an die Familie Jordan ' s abzu .
senden , ferner das Gefühl des Schmerzes über Jordan ' s LooS auSzudrücke » u . s f .
In Baltimore hatte eine ähnliche Versammlung unter dem Vorsitze des ür .
Brauns am 7 - Sept . statlgefunden , in Philadelphia desgleichen unter dem Vorsitze
des Hrn . H . Kühl am 30 . Sept . An beiden Orten wurden ebenfalls Sammlun¬
gen für Jordan ' s Familie veranstaltet ; die Subskription in Newyork betrug am

6 . Okt . 400 Dollars . Zu diesen Vorgängen und Ergebnissen haben die Re¬
daktoren der in Newyork erscheinenden „ Deutschen Schnellpost " , die Herren W .
v . Eichthal und H . Bernhard , viel mitgcivirkt . Die genannten Männer erhalten
und befördern übrigens sehr den deutschen Gcmeinsinn und die Vaterlandsliebe
unter de » in Nordamerika lebenden Deutschen . Ihr Blatt , alle amerikanischen
Interessen und politischen Kämpfe bei Seite lassend , beschäftigt sich nur mit
deutschen Zuständen .

Baden .
Mannheim , 31 . Okt . Se . königl . Hoh . der Großhcrzog haben unserer

Stadt wieder ein Zeichen wohlwollender Theilnahme gegeben , wodurch sich die
Mitglieder der evangelisch - protestantischen Gemeinde insbesondere zum innigsten
Danke verpflichtet fühlen müssen . Auf die Bitte deS evangelisch - protestantischen
Kirchengemeinderaths um eine Beisteuer zum neuen Hvspitalbau ist demselben
nachstehendes gnädigste Handschreiben zugegangen , dessen Mittheilung nicht nur
der betreffenden Gemeinde , sondern auch den übrigen Bewohnern der Stadt zur
großen Freude gereichen wird : „ Mit wahrer Befriedigung habe Ich aus Ihrer
Eingabe vom 18 . d . M . die Anzeige entnommen , daß daS neue Hospitalge ,
bäüde der dortigen evangelisch - protestantischen Kirchengemeinde nunmehr so weit
vollendet ist , um demnächst die alten Pfründner und die Kranken in dasselbe
verbringen zu können . In Berücksichtigung der mir bei diesem Anlaß vvrge -
tragenen Verhältnisse wünsche Ich Meine aufrichtige Theilnahme an dem Zu¬
standekommen eines so wohlthätigen Unternehmens zu bethätigen und erthcile
daher meiner Handkaffe die Weisung , Ihnen als Beitrag zu den Kosten deS
fraglichen Baues die Summe von 2000 Gulden zu übersende » . Ich verbleibe
mit vorzüglicher Wertschätzung Ihr wohlgeneigter Leopold . Karlsruhe , den
26 . Okt . 1843 « ( M . I . )

— Obrigkeitlichen Bekanntmachungen zufolge kostet vom 1 . bis 16 . Nov .
der 4pfündige Laib Kundenbrod in M a n » h e i m 14 kr . , in Heidelberg
12 '/ , kr. und der 2pfündige desgleichen 7 kr. und 6 ^ kr .* Mannheim , 1 . November . ( Korresp . ) Am 17 . v . M . näherte sich, die
Wittwe Kath . Krämer von hier auf unvorsichtige Weise dem Feuer , so daß ihre
Kleider anbrannten und sie selbst bedeutend verletzt wurde . Dieselbe ist am fol¬
genden Tage an ihren Brandwunden gestorben .

* Aus dem Mittelrheinkreise , 27 . Okt . ( Korresp .) Je mehr Anstrengung
die fast unausgesetzte schlechte Witterung während der in diesem Monat stattge¬
fundenen Kriegsübungen veS großh . Armeekorps für die Truppen zur Folge ge-
habt hat , um so erfreulicher mußte cs für dieselben seyn , daß sie nicht nur in
den während der Kriegsübungen bezogenen Marsch - u . Kantonnirungsquartieren ,
sondern auch bei ihrer Rückkehr r » de » Garnisonsstädtc » die freundlichste Auf ,
nähme mit guter ' Verpflegung gefunden haben , welche auf den Gesundheitszu¬
stand der Soldaten von sehr wohlthätigem Einfluß gewesen ist . Seine königl .
Hoheit der Großherzog haben dieses erfreuliche Ergehniß mit besonderem Wohl¬
gefallen ausgenommen und die Anerkennung des lobcnswcrthen Benehmens
sämmtlicher Gemeinden gegen die Truppen durch besondere höchste Entschließung
ausgesprochen .

Baden , 1 . November . Mit dem in vergangener Nacht erfolgten Schluffe
der Säle des Konversalionshauses ist die diesjährige Badezeit als beendigt zu
betrachten . Baden wurde im Sommer 1843 '

besucht von 23,894 Badegästen ,
also von 155 Personen mehr , als im Jahre 1842 , dessen Frequenz in 23,739
Individuen bestand . Trotz der diesjährigen überwiegenden Personenzahl war
daS Ergebniß der Badezeit doch nicht so günstig , als das 1842er , und eS sind
nicht alle Hoffnungen in Erfüllung gegangen , zu denen daS Frühjahr allerdings
berechtigte . Der Grund dieses minder günstigen Ergebnisses der diesjährigen
Badezeit trotz der stärkeren Personenzahl ist nämlich in der andauernd regneri¬
schen Witterung zu suchen , in Folge deren der große Andrang der Badegäste
ungewöhnlich spät ( erst gegen den 10 . August hin ) erfolgte , und aus dem ge¬
nannten Grunde auch alsbald wieder nachiieß . — Von den 23,894 diesjährigen
Badegästen traten 70 fremde Familien aus der Winterbadezeit rn die Sommer -
dadezcit über , welche inzwischen in der Zahl der Sommergäste nickt mit inbe¬
griffen sind . Ebenso sind diejenigen fremveu Familien nicht mitgezählt worden ,
welche schon seit längerer Zeit ihren Wohnsitz in Baben genommen habe » . Der
Monat April führte 741 Personen herbei (,1812 nur 640 ) ; Mar 1539 ( 1842
aber 1867 ) ; Juni 3302 ( 1842 aber 3742 ) ; Juli 5960 ( 1842 nur 5897 ) ;
August 6857 ( 1842 nur 6547 ) ; September 4396 ( 1842 nur 3655 ) ; Okto¬
ber 1099 ( 1842 aber 1341 ) . Eine ausführliche Uebersicht der diesjährigen
Badezeit folgt demnäckst - ( A . B . Z .)* Baden , 2 . Nov . Unter den noch ( bis zum 3t . Okt . einschließlich ) an -
gekommencn Fremden sind : Graf CrapSki , aus Rußland ; Blvunt , aus London ;
Frhr . v . Phull - Rippur , königl . würitcmb . Kammciherr und Oberforstrath , auS
Stuttgart ; Bell und Ramsay , aus England ; Thor » , auS Neuyork ; Robinson ,auS Philadelphia ; Milche ! und Hopkins , aus de » Vereinigten Staaten . Die
Schluß liste zählt bis 23,894 Personen . Der Präsenz stand ist noch :
84 Partieen .

Redigirt unrer Verantwortlichkeit von E . Macklot .

Verschiedenes .
— ( Vaterländische Literatur .) I . Kürzlich ist ein interessantes Zwillingspaar von Bio¬

graphien , bearbeitet von H - n . Pfarrer Ledderhose , im Verlage von Karl Winter in Heidel¬
berg erschienen : „ Erinnerungen aus dem Leben Joh . Georg Kaltenbach '- , 2te Ausgabe " ,und „ Züge aus dem Leben Joh . Jak . Moser ' s " . So verschieden die beiden Männer waren ,indem der erstere von einem armen Hirtenknaben erst Schullehrer und sodann Pfarrer aufder» badischen Schwarzwalde geworden ist , während der andere , aus adeligem Stamme undmir aller Gelehrsamkeit eines Juristen und Politikers ausgerüstet , ein sehr bewegtes Leben
führte , so kommen Beide in Einem überein : daß sie in ihrer vielbcwegten Zeit den sichernHalt des Lebens und den Frieden des Herzens im kindlichen Glauben an Gottes Wort
und an Jesum Christum fanden . Wenn Kallenbach besonders allen Lehrern und Geistli¬
chen als Spiegel eines treuen AlbeiterS im Weinberg des Herrn empfohlen werden muß ,
so Moser allen zur Förderung der Gereckligkeit und Leitung der Staaten berufenen Män¬
nern , welche in ihm ein Bild eines wahrhaft liberalen , Gott zuerst und dann dem Für¬
sten und Volke dienenden Mannes finden werden , der , seinem Gewissen folgend , lieber in
Gefangenschail geht , als etwas wider seine Uederzeuguiig gutheißt , aber auch in Gefan¬
genschaft Trost genug ans Gottes Wort schöpft , wovon viele Lieder zeugen , ja sogar Got¬
tes Wunderhülfe in schwerer Krankheit erfährt . Vielen wird die Enkelin des theuren
Mannes noch im Gedächlniß seyn , welche bis vor wenigen Jahren als Wohlihäterin der
Armen und als Verbreiterin der heiligen Schriften im Segen wirkte . Möchten recht viele
aus diesen Beispielen lernen , wo auch für unsere Zeit ein fester Grund des Heils zu fin¬den ist, nlöcvien iramerrrllch viele Jünglinge Moser 's Vorbild folgen , der , als der UnglaubeIM vorigen Jahrhundert einriß , erst noch das neue Testament durchforschte und in JesuWort , Joh . 7 , 17 . , fand , was er für sich zu thun habe .

,
bei uns im Badischen die Herausgabe einer großartigen Ouellen -

saminlung für die vaterländische Geschichte vorbereitet wird , erscheinen überall imLande solche Monographien aus dem Bereiche einheimisch historischer Forschung und
Beschreibung , wie sie nothwendig sind , um ein rein diplomatisches Ouellenwerk zu ergän¬
zen . Denn eine Menge kleiner , zum genauen Verständnisse örtlicher Berhältnisse und der¬
gleichen erfordert,che Notizen kann nur ein an Or , und Stelle Geborener oder Wohnen¬der erlangen ; nur ein solcher kann gewisse Zweifel heben , gewisse Dunkelheiten erhellen

oder Mängel ausfüllen . Daher habe ich es immer mit Freuden gesehen , wo ein thäligerFreund der VaterlandSaeschtchte sich mit Beschreibung seines GeburtS - oder WohnorleS
beschäftigte , u . in diesem Sinne begrüße ich auch die neueste Arbeit der Art „ die Geschichteder alten Pfälzer Stadt Ladenburg , von Hrn . Prof . Schuch ." S >e reiht sich den ArbeitenRoller 's über Pforzheim , Gehre » ' über Breiten und Durlach , Schneider ' « über Ettlingen ,A . Schceiber ' s über Baden und H . Schrecker ' s über Freibnrg , Walchner ' S über Raeolfs -
zell und Pfullendorf , Stein '« über Lahr , Schaubinger 's über die Pfarrei Schönau , Herbst 'süber das Dorf Brizingen , Zentner ' « über , das Nenchthal , Leonhard ' s über Heidelberg —
würdig an und verdient eine lobende Anerkennung um so mehr , da sie mit vielen Opfern
an Zeit und Mühe verbunden war , und völlig auf Kosten des Verfassers erschien . Da -
Ganze besteht in l2 Bogen 8 . und zerfällt in zwei Abrheilnnge » , wovon die erste den
allen Lobdengau überhaupt bchandelr , die andere aber in zwer Bücher » die spezielle , 1)politische , 2 ) Kirchen - und Lirerärgeschichte der Stadt enthält . Uebec die Stellung Laden -
burgs in der vaterländischen Geschichte sagt der Verfasser in der Vorrede : „ Eine Stadt ,deren Ursprung man bei den ersten Ansiedlern unseres Landes sucht , welche ihrer günstigenLage wegen schon ein Hauptort de» römischen Vorlandes , eine Munizipalstadt , und übersechs Jahrhunderte hindurch der Mittelpunkt des LobdengaueS war , einen Stallbühl einen
Königs - und Bischofshof besaß ; welche di « in ' s vorige Jahrhundert zwischen den Bischöfenvon Worms und Kurfürsten von der Pfalz einen steten Zankapfel und in den gefahrvollenZelten unserer Heimath ein wahres KriegSiheaier bildete ' — eine solche Stadt ist gewißder Beschreibung werth . Und in der Thal enthält diese kleine Geschichte einen unverhält -
nißmäßig reichen Stoff und bietet dem Leser ein höchst mannigfaches Interesse dar . Wirwürden gerne die Hauptzüge des ganzen Gemäldes näher bezeichnen -, unser Raum gestal¬tet es aber nicht , uno noch weniger kann hier der Ott seyn , auf eine kritische Beurthei -
lung der mühsamen Arbeit selbst einzugehen ; wir müssen uns begnügen , sie im Allge¬meinen öffentlich besprochen und ihr die Stelle angewiesen zu haben , welche ihr billiggebührt .

— DaS Feuer zu Bernstadt in Schlesien , welches 54 Häuser einäscherte , ist durchBrandstiftung entstanden . Der Thäter , ein berüchtigter Trunkenbold , soll , seinem eigenenGeständrriß nach , daS Feuer aus Rache gegen seinen eigenen Vater , der mit seinemLebenswandel unzufrieden war , in dessen Hause angelegt haben .
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Nov . 1 . 2 .
Abends
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittag «
2 Uhr .

Luftdruck rock , auf 10 ' R . 27 "8,4 27 - 7 .3 27 69

Temperatur nach Reaumur 10 . 6 7.5 11 .4

Feuchtigkeit n . Prozenten 0,88 O.SZ 0 .77
Wind m . Stk . ( 4 --- Sturm ) NW « NO ' NO ' '

Bewölkung nach Zehnteln 1.0 0 .7 05

Niederschlag Par . Kb . Zoll 0 . 2 — —

Verdünstung Par . Zoll H . — — —

Nov . 2 . Temp , min . 7 5 trüb . db. trüb . db . trüb .

„ 2 . „ max . 11 .4 Regentrpf . Duft

Resultat vom Okt . Luftdruck mittel 27 - 9 . 1 , größter
28 " 2 .7 am 20 . , geringster 27 " 2 .6 am 12 . Temperatur 8 .6°

höchste 17 .8 am 12 . , mindeste — 1.8 am 21 . Feuchtigkeit 0 .82

Bewölkung 0 67 . Regenmenge 560 .76 Kub .-Z . oder in Höh
3 .9" . Verdünstung 2 1 " . — O - R - - 16 ; W - N - - 77 . Letzie
Schwalben am 22 . Weinlese am 24 .- 26 .

Todesanzeige .
fS . 608 . 1j RheinbischosSheim . Meinen

auswärtigen Verwandten und Freunden widme ick

die traurige Nachricht , daß unser Gatte und Vater ,

großh . AmtSrevisor Reiff , sein thätigcs Leben und

Wirken am 24 . Oktober in Folge eines heftigen Hirn
leidcnS in einem Alter von 40 Jahren beschlossen hat .

Indem wir um stille Theilnahme bitten , sagen
wir zugleich der zahlreichen Versammlung , die ihm
die letzte Ehre erwiesen , unser » wärmsten Dank .

Rheinbischofsheim , den 31 . Oktober 1843 .
Die tieftrauernde Wittwe mit ihren beiden Kin dern .

Literarische Anzeigen .
f0 .472 . lj Karlsruhe . So eben ist erschienen und

in den Hofbuchhandlungen von G . Braun in Karlsruhe
und U . Knittel in Rastatt , bei Paul Neff in Stuttgart
und Claß in Heilbronn zu haben :

Die neunte ! verbesserte Auflage von

W. G. Campe ,
Gemeinnütziger Briefsteller

für alle Fälle des menschlichen Lebens,
mit Angabe der Titulaturen für alle Stände . 265

Seiten . Preis 54 kr .
Dieser Briefsteller enthält : 160 für das prakti¬

sche Leben berechnete Brtefmuster von allen Gattun¬

gen , wie auch 72 Formulare zu Kauf -, Mieth - , Pacht -

und Lehrkontrakten , Erbverträgen , Testamenten ,

Schuldverschreibungen , Quittungen , Vollmachten ,

Anweisungen , Wechseln und Attesten für die bürger¬

lichen Verhäl tnisse ._
s/l .622 . 1j Leipzig . So eben ist bei H i n ri ch S in

Leipzig erschienen und zu finden in Karlsruhe auch bei

A . Bielefeld , G . Braun rc . :

kMLIaOkL .

Taschenbuch für das Jahr 1844 .

Herausgegeben von Th . H e l l . Neue Folge , 4ter

Jahrgang . Mit 3 Stahlstichen . 8 . (XIII und

431 Seiten .) In gepreßtem Einband mit Gold¬

schnitt . Preis 3 fl .
Inhalt : Widmung . Marie Bever , Magdalene , Son -

nette . vr . Jul . Mosen . — W . Al er iS , Blätter aus

meinen Erinnerungen . W . Sehffarth , das getheilte
Brod . F . Paolo , Fürstengunst . A . Wachenhusen ,

Szenen aus Nord und Süd . Jul . Mosen , lebende Bil¬

der . L . Fernow , Briefe an Reinhold und Baggesen .

v . Auffenberg , die barmherzige Schwester . Wotoch ,
v. R . , der Rangstreit . _ _

wo mögli ch durch einen rezipirten Forstpraktik - nten wieder ! prädizirten Joseph S tr e n ° « r aus Neckarsukm d » kt»
besetzt werden . Bewerber wollen fich bei Unterzeichneter Tage vor der S .. twendung

° " " - der fich

Stelle unter Vorlage ihrer Zeugnisse melden .
' .

Salem , den 24 . Okt . 1843 .
Großh . markgr . bad . Forstamt .

v. Seutter .
sS 577 . 3 ^ Karlsruhe . ( Zu ver¬

kaufen . ) Ein großer eiserner Säulenofen mit
blechcnem Vorschuß und steinernem Sockel ist

billig zu verkaufen im vorder » Zirkel Nr . 12 im mitt
lern Stock .

s77.604 .2s Wössingen .

^ Mühleverkauf .
Der Unterzeichnete ist ge¬

sonnen , seine dahier besitzende
Mühl « aus freier Hand zu
»erkaufen .

Sie besteht in 2 Mahl¬
gängen und einem Gerbgang , das Haus ist 2stöck>g , noch
neu und gut erhalten , mit 2 geräumigen Wohnungen , meh¬
reren Zimmern , 2 Küchen und einem großen gewölbten
Keller , auch ruht die Realschildgerechtigkeit zur Sonne darauf .
Die Nebengebäude bestehen , nebst einem geräumigen Hof ,
aus einer besonders stehenden Scheuer mit großen Stallungen ,
einer eingerichteten besonders stehenden Oelmühle und 1
Morgen dabei liegendem Koch - und Grasgarten ; wozu die
Liebhaber höstichst einladet

Wössingen , den 1 . Nov . 1843 .
Karl Bausch .

( S .383 3) Nr . 6380 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
_ Auf Antrag der Karl August EnSlin ' schen

Erden dahier wird das dreistöckige Wohnhaus in der Adler -

iraße Nr . 42 mit zweistöckigem Hintergebäude ,
Mittwoch , den 8 . November d . I .,

Nachmittags 4 Uhr ,
in dem Geschäftszimmer des Notars Rinklef ( Schloß -

iraße Nr . 30 ) dahier versteigert und sogleich endgültig zu¬
geschlagen , wenn der Anschlag oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1843 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

B . B . d . A .
M 0 r i e l l .

vckt. Hoeck .
fS .6i8 .3j Karlsruhe . ( Wildfutterlief e-

ung . 1 Die Lieferung der für den großh . Wildpark und
die Fasanerie erforderlichen

200 Malter Hafer ,
21 - Weizen ,
36 - Spelz ,
30 - Welschkorn und

300 Zentner Oymtheu
wird im Wege öffentlicher Versteigerung an den Wenigstneh¬
menden vergeben , und die zu dieser Lieferung im Ganzen
oder theilweise Lusttragenden werde » eingeladen fich

Donnerstag , den 9 . d . M . ,
, früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei einzufinden .
Karlsruhe , den 1 . Nov . 1843 .

Großh . bad . Hofforstamt .
v . Schönau .

ss .619 .3s Karlsruhe . ( Monturstückever¬
steigerung .) Donnerstag , den 16 . Nov . d. I . , Vor¬

mittags 9 Uhr , werden in rer neuen Jnfanteriekaserne , im
Saal Nr . 10 , verschiedene alte Monturstücke , nämlich :

380 Stück Dienstmützen ,
181 - UnteroffizierSröcke ,
181 Paar UnterosfizierSpantalonS ,
250 - SoidatenpantalonS ,
250 Stück Aermelwesten ,

60 - Mäntel und
496 Paar wollene Handschuhe

baare Zahlung an den Meistbietenden versteigert ;

vor der Entwendung in der Gegend von Westheim
herumgemeben hat . seil dieser Zeit aber weder in hiesiger
Gegend , noch in seinem HeimathSork gesehen worden sev
Dabei ist noch angegeben daß Streng

'
^ im Hause des

Wuchs in Westheim gut bekannt sey . Das Pferd soll am
Morgen nach der Entwendung um ' /,3 Uhr die Straße
Etlwangen zu geritten worden seyn .

Die sämmtlichen resp . in - und ausländischen Behörden
werden ersucht , zu Entdeckung des Thäters und Wiederher¬
beischaffung des Entwendeten nach Kräften mitzuwirken , so¬
dann aber den Strenger , falls derselbe im Besitze des
oben beschriebenen Pferdes betreten würde , hieher eintiefer »
zu lassen . Strenger ist ungefähr 20 Jahre alt , nicht
groß , untersetzter Statur , hat schwarze Haare , trägr gewöhn¬
lich ein Fuhrmannshemd und einen runden Hut .

Angesügt wird noch , daß der Beschädigte demjenigen ,
der den Diebstahl entdeckt , und ziz Wiederherbeischaffung

'
des

Pferdes wesentlich behüiflich ist, eine Belohnung von 22 Gulden
zngefichert hat .

Schwäbischhall , den 28 . Oktober 1843 .
Königl . württemb . Lberamtsgericht .

M a l b l a n c .
ss 606 .3 s Kenzingen . ( VersäumungSer -

k e n n t n i ß . )
1) In Sachen des Karl Reinbold von Karlsruhe ,

gegen Xaver Rombach dahier , Zurückgabe eines
Wagens , oder Entschädigung und Beschlagnahme be¬
treffend , werden nunmehr alle Einwendungen gegen
die Rechrmäßigkeit des unter ' ,» 19 . v. M . verfügten
Arrestes für ausgeschlossen , dieser für fortdauernd . die
Thatsachen der Klage vom 19 . v . M . für zugestanden ,
alle Schutzreken gegen dieselbe für versäumt , und

2) Beklagter unter Verfüllung in alle Kosten für schuldig
erklärt , binnen 6 Tagen bei Zwangsvermeidung den
vom Kläger geliehenen Dillenwagen an diesen zurück¬
zugeben , oder ihm den Werth desselben mit 80 fl . zu
ersetzen , und Entschädigung für den entgangenen Ge¬
winn , von der Zeit der . Beschädigung an , d . i . vom
11 . v . M . bis zur Entschädigung , in noch zu berechnen¬
dem , in dieser Zeit bestehendem höchstem Betrage , zu
leisten .

V . R . W . .
Gründe .

Da Beklagter in der auf den 18 . d . M . angeordneten
Tagfahrt nicht erschienen ist. so wird auf Anrufen des Klägers
nach § . 689 , 697 , 311 . 653 u . f . u . 169 der P . O . , sowie
nach Art . 5 der Abänderungen und näheren Bestimmungen
zu diesem Gesetze erkannt , wie geschehen .

Beschluß .
Nr . 25,097 . Dieses wird an Verkündungsstatt dem ab¬

wesenden Beklagten öffentlich bekannt gemacht .
Kenzingen , den 21 . Oktober 1843 .

Großh . bad. Bezirksamt.
Sieb .

sS .620 . ti Karlsruhe .

Zur Feier des hohen Namensfestes Seiner königlichen

Hoheit des Großherzogs Leopold wird Mittwoch , den 15 .

dieses , ein Ball gegeben .
Karlsruhe , den 1 . Nov . 1843 .

Die Kommission .

(0 .810 . 1s

Oeffentlicher Dank.
Mit den innigsten Gefühlen meines Herzens statte ich im

Augenblick meiner Abreise den „ „ geheuchelten und unge¬

schmeichelten Dank ab für die mir , als einem ganz unbe¬

kannten Fremdling , geschenkte gast - und menschenfreundliche
Aufnahme und edle Behandlung von Seilen einer hohen ,

gnädigen Intendanz sowohl , als aller geehrten Mitglieder

höhern und subalternen Ranges des großhrrzoglichen Hof -

theaiecS allhier . ^ .
Des Himmels Segen und ihr eigenes Bewußiseyn lohne

ihnen für ihre gute That hundertfältig .
Bis an seines Lebens Ende fich dankbarlichst nennen » der

ergebenste Konra » von B 0 llenau , Souffleur und Inspi¬

zient au « Augsburg , alt 64 Jahre (verunglückt ) .

sS6l7,tj Karlsruhe . ( S t e l l - g esu ch .) Ein

junger Mann , welcher im Schön - und Schnellschreiben er¬

fahren ist wünsckt , in einem Bureau oder Kanzlei um billigen

Preis »u schreiben . Näheres Amalienstraße Nr . 53 im 3 . Stock .

(0,605,31 Karlsruhe .

Lehrlingsgesuch.
_ Ein junger Men,ch von braven Eltern ,

welcher die nöthigen Vorkenntniffe besitzt, wird in ein Kolonial -

waarengeschäft in die Lehre gesucht . Nähere Auskunft er-

theilt Herr Julius Eteiseiidörfer .

l^ D . 623 . 1 ^ Karlsruhe . ( An¬

zeige .) Tolles , Turbottes , ge -

räucherter Lachs , holl . Vollbückinge ,

russischer Kaviar rc . sind eben wieder frisch an¬

gekommen bei
C . A Fellnreth .

f 77.565 3 s Nr . 1898 . Salem ,
* (D i e n st a n t r a g .) Die diesseitige Ge -

hülfenstelle mit einem J - hreSgebalt von
300 fl . , nebst freier Wohnung mit Bei ,

und Möbeln wird bis zum 1 . Januar 1844 erledigt und soll

gegen
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 3l . Okt . 1843 .
Der Kommandeur des Leidinfanterieregiments :

v . Holle ,' Oberst .
s77.611 . 1s Nr . 27,411 . Bruchsal . ( FahndungS -

zurücknahme .)
In Untersuchungssachen

gegen
mehrere Einwohner von Heidelsheim ,

wegen TumultS .

Bernhard Butz von Heidelsheim hat sich gestellt , wes¬

halb das gegen denselben unter ' ,» 26 . Oktober v . I .,
Nr . 26,809 ( Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 300 , 301

und 302 ) , erlassene Fahndungsausschreiben zurückgenommen
wird .

Bruchsal , den 28 . Oktober 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

K . Burger .

177,616,3s Nr . 23 631 . Wies loch . ( Diebstahl .)

In der Nacht vom 18 . auf den 19 . ° . M . wurden dem

Äemeinderath Müllermeister G 00 S in WieSloch mittkisl

Älnsteigens und Einbruchs 1561 fl . 11 kr. entwendet .

Da fich bis jetzt Spuren wegen des oder der Thäter

nicht ergeben haben , so hat der Damnifikat eine

Belohnung von ISO fl .
demjenigen versprochen , welcher den Thäter entweder zur

Entdeckung bringt , oder aber dem Gerichte solche Jnzichlen
an die Hand gibt , daß mit Hülfe derselben der Thäter über¬

wiesen und bestraft werden kann .
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

WieSloch , den 30 . Oktober 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

BleibimhauS -
vckt. Scholl ,

Rechtspraktikant .

f77 .6l3 . 2s Schwäbisch - Hall . ( Diebstahls -

Anzeige .) In rer Nacht vom 24/25 . dieses Monats

wurde aus dem Stalle eines Wirthes in Westheim , hiesigen

Bezirks , ein Pferd sammt Geschirr entwendet . Das Pferd

ist sechsjährig , 17 Faust hoch. Hellfuchs , Stute , hat eine

Blaffe , die handgroß ist , und am rechten Vorderfuß einen

unbedeutenden Hornspalt . Werth des Pferdes ungefähr 220 fl .

Das entwendete Geschirr , da « dem Pferd ohne Zweifel an¬

gelegt wurde , ist kein Reit - sondern Fuhrgeschirr und besteht

aus einem Kummt und einem Rüstzeug . Namentlich ist ein

Sattel nicht miientwendet worden .
Der Beschädigte hat Verdacht auf den notorisch ungünstig

Fruchtpreise .
Karlsruhe , 1 . November . Auf dem heutigen Fruchtmarkt

wurden verkauft : 218 Ml,r . Hafer » 4 fl. 24 kr. , 2 Mltr .
Eibsen ü 12 fl ., — Mltr . Hanfsamen » — fl. — kr.

Eingestellt wurden : — Mltr . Erbsen , — Mltr . Wicken , —
Mltr . Hanfsamen .

In der hiesigen Mehlhalle wurden vom 26 . Okt . bi« 1. Nov .
eingeführt . 174,827 Pfund Mehl
verkauft . . 127,177 -

aufgestellt blieben . . . . . 47,650 Pfund Mehl .

StaatSpapiere .
Paris , 31 . Okt . 3proz . konsol . 81 . 70 . 3proz . ( 1840 ) ,

4proz . — . — . 5prozent . konsol . 120 . 95 . Bankaktien 3305 — .
Kanalaktien 1267 . 50 - St . Germaineisenbahnaktien 777 . 50 .
Versailler Eisenbahnaftien , rechtes Ufer 288 , 75 . linke «
Ufer — . — . OrleanSer Eisenbahnaktien 688 . 25 . Straß -

burg -bas . Eisenbahnakt . 187 50 . Big . 5proz . Anleihe 104 ' /, ,
( 1840 ) 106 '/, , ( 1842 ) 107 ' / . , römische do . 107 . Span . Akk.
29 . Paff . - . Neav . 108 . 25 .

Wien , 29 . Oktober . Sproz . Met . 110 °/ , ; 4vroz . 100 ;
3proz . 75 '/ , ; 1834er Loose 145 ; 1839er 114 '/ . ; Esterhazy
52 '/, ; Bankaktien 1656 ; Nordb . 110 °/ , Mail . Visen » . 96 ;
Raaber Eiscnb . 103 '/, ,

Österreich .

Preußen .

Bayern .

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

Spanien .
Portugal .
Polen .

nkfurl , t . November . Prz . ^Papier .

. Metalliquesobligationen 5 I -
4 —
3 _

Wiener Bankaktien 3 —

„ „ per ultimo —

st. 500 Loose do. —

fl . 250 Loose von 1839 _

Bethmann
'sche Obligat . 4 —

do. » 7 . —

Wiener Stadtbanko 27 . _

Preuß . Staatsschuldscheine 3 - .̂ —

. 50Thlr . Prämienschelne 89 '/ .
Obligationen 37 .
Ludwigskanalakt . inc . d . v . C. —

Obligationen 37 . —
L . A . » fl 50 Loose von 1840 —

ditto von 1820 _
Obligationen 37 . —

ditto 4 —

fl. 50 Loose —

fl . 25 Loose —

Obligationen
ai /2 / , —

Taunusaktien ü 250 fl —

„ „ per ultimo —

Eisenbahnobligationen 4 —

Obligationen bei Rothschild 37 . —

fl. 25 Loose —

Jntegrate -Obligationen 2 ' / . 53 '/ . .
Syndikat «

ditto
'47 . —

Aktivschuld m . 4 E . 5 2 t '/ .
KonsolS L St . » 12 fl. 2 ' /. —

fl . 300 Lotrerieioose —

do. zu fl . 500 _
Diskonto 37 .

e l d k u r s.

Geld .
111 '/ ,
101

77 ' / .
2020
2024
" 87 .
117
100 -/ ,
103 -/ .

103 -/ ,

101 ' / .
75 ' / .
95 ' /.
58 ' / .

141
95 ' / .

10l '/.
67 ' / .
30

102
345 '/ .
346 '/ .
102

96 '/ .
27 ' /.
53 '/ .

2 t '/ .
42 '/ .
90 '/ .
94

Gold . fl. kr. Silber . fl. kr.
Neue Louisdor 11 4 Gold »l Vt. rco 375
FrieorichSdor . . 9 43 Laubthaler ganze . 2 43
Holl . 10 fl. Stücke 9 54 Preuß . Thaler . . 1 44 ' / .
Randdukaten . . 5 33 Künffrankenthaler . 2 20
20 Arankenstücke . 9 25 '/ , Hochhaltig Silber . 24 18

Engl . Guineen . 11 54 Geringh .u . milteihS . 24 1 »

Druck und Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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